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Kurz über mich

• Ostbayrische Technische Hochschule 
Amberg-Weiden
- Studium Erneuerbare Energien / Umwelttechnik 2010–2014

- Studium der Energietechnik 2014-2015

• Referent für Energiewirtschaft und Politik
- AGFW | Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte und KWK e. V.

Nov. 2016–Aug. 2021

• KWKG, Förderung, FW308, FW309-6, Abwärmenutzung 

• Referent Technik und Normung
-Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. · 
Seit 2023

• Kältemittel, Großwärmepumpen, Kommunale Wärmeplanung, 
Aquathermie

Felix Uthoff (B. Eng.)

- Referent für Technik und Normung
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Über den Bundesverband Wärmepumpe e.V.

1400 Mitglieder: Hersteller, Energieversorger, Zulieferbetriebe, 
Bohrunternehmen sowie Handwerker, Planer und 
Energieberater

etabliertes Netzwerk: Wir arbeiten mit vielen Multiplikatoren, 
wissenschaftlichen Institutionen und Partnerverbänden 
zusammen

umfassend Informiert: Mit unserer Presse- und 
Kampagnenarbeit informieren wir Verbraucher, Berater und 
Handwerker 

immer aktuell: Wir recherchieren und erheben aktuelle 
Marktdaten, Zahlen, Fakten und wissenschaftliche 
Untersuchungen

anschaulich und hilfreich: Wir erstellen hochwertige Fach- und 
Publikumsbroschüren, Rechentools, Infografiken und Videos

weitere Aktivitäten: Veranstaltungen, Messeauftritte, 
Normenarbeit

> 1400 
Mitglieder

Stand 05/2025



Publikationen
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https://www.waermepumpe.de/verband/publikationen/fachpublikationen/

https://www.waermepumpe.de/verband/publikationen/fachpublikationen/


Planungstools
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https://www.waermepumpe.de/fuer-handwerker/planungstools/

https://www.waermepumpe.de/fuer-handwerker/planungstools/
https://www.waermepumpe.de/fuer-handwerker/planungstools/
https://www.waermepumpe.de/fuer-handwerker/planungstools/


• die größte WP-Datenbank

• Gute Auffindbarkeit der GWP-Projekte

• bietet direkten Kontakt zwischen Kunden, Planern und 
Herstellern

• Mehr als 490 Projekte wurden eingepflegt 

- 98 Projekte > 100kW

- 76 Projekte > 200kW

Referenzdatenbank
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https://www.waermepumpe.de/presse/referenzobjekte/bwp-datenbank/

https://www.waermepumpe.de/presse/referenzobjekte/bwp-datenbank/
https://www.waermepumpe.de/presse/referenzobjekte/bwp-datenbank/
https://www.waermepumpe.de/presse/referenzobjekte/bwp-datenbank/


• Lösungsnavigator:

• Für wassergeführte WP-Anwendungen über 30 kW

• Fokussierung auf Planer und Projektentwickler

• aktuell 145 Lösungen von 25 Herstellern

• Ziel der Berechnung:

• Eingrenzung der möglichen am Markt befindlichen Anbieter für 
die konkrete Kontaktaufnahme

• Grundlage der Ergebnisse:

• Projektspezifische Eingaben

• Aufstellungsorte

• Kühlbetrieb

• Netzdienlicher Betrieb

• Anwendungsgebiete

• Sonstige Projekteinschränkungen

| 7

Planungstools Lösungsnavigator

https://www.waermepumpe.de/normen-technik/loesungsnavigator/

https://www.waermepumpe.de/normen-technik/loesungsnavigator/
https://www.waermepumpe.de/normen-technik/loesungsnavigator/
https://www.waermepumpe.de/normen-technik/loesungsnavigator/
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Großwärmepumpen- Projektanfrage

https://www.waermepumpe.de/waermepumpe/grosswaermepumpen/projektan
frage/

• Projektanfrage:

• Für WP-Anwendungen über 30 kW.

• Fokussierung auf Projektinitiatoren und Energiemanager und 
Planer

• Ziel der Webseite:

• Kontaktvermittlung direkt zum Technischen Vertrieb

• Projektspezifische Eingaben

• MFH, NWG, W-Netze oder Prozesswärme

• Aufstellungsorte

• Planung, Auslegung, Angebot

• Sonstige Projekteinschränkungen

• Ablauf:

• Start diese Woche

• Kursorische Prüfung der GS

• Weiterleitung an Verteiler AG-GroßWP 
bis auf weiteres

https://www.waermepumpe.de/waermepumpe/grosswaermepumpen/projektanfrage/
https://www.waermepumpe.de/waermepumpe/grosswaermepumpen/projektanfrage/


Aquathermie-Viewer TU Darmstadt

• Wärmeentzug erfolgt über Wasserentnahme oder 
Wärmeübertrager. 

• Wärmepumpen heben das Temperaturniveau für die Nutzung an. 

Problem

• Anlagen werden bislang dezentral genehmigt. 
• Informationen liegen meist nur lokal vor. 
• Erfahrungen und Genehmigungsauflagen sind kaum zugänglich. 

Projekt

• Aufbau eines frei zugänglichen Aquathermie-Viewers mit 
Datenbank 

• Kartenbasierte Erfassung bestehender Anlagen 
• Darstellung wichtiger Anlagen- und Genehmigungsdaten 

Ziele

• Mehr Transparenz zu bestehenden Projekten 
• Besserer Erfahrungsaustausch 
• Abbau von Hemmnissen 
• Förderung der Nutzung von Oberflächengewässern für Wärme

9

https://atv.waermepumpe.de/

https://atv.waermepumpe.de/
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Funktionsprinzip Wärmepumpe
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Außerdem:
• Industrielle 

Abwärme
• Abwasser, Kanäle
• Seen und Flüsse
• Spundwände
• Geothermie
• ….

Wärmequelle Kältekreis Heizkreis

4kW

1kW
= 4,0

𝐂𝐎𝐏 =
ሶQWP

Pel
> 1

17.488 kWh/a th

5.011 kWh/a el

= 3,49

𝐉𝐀𝐙 =
kWh/a Wärme

kWh/a Strom

Leistungszahl 
Momentanbetrachtung

Arbeitszahl 
Jahresbetrachtung

3 kWth + 1 kWel = 4 kWth



Die Welt der Wärmepumpen…. 
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Wärmepumpe 6 kW Wärmepumpe 20.000 kW = 20 MW

Quelle: Friotherm, Unitop® 50 Wärmepumpe, Helsinki Energia, Helsinki, FI,Quelle: dimplex.de



Sehr große Wärmepumpen…. 
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Wärmepumpe mit 60.000 kW Leistung

Quelle: https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions

Dänemark, Esbjerg

• Standort der Wärmepumpe am 
Hafen, 4.000 Liter Meerwasser pro 
Sekunde 

• Strom stammt von einem nahen 
Windpark

• Vorlauftemperaturen ins Netz 70-90°C
• Rücklauftemperaturen 33° – 39°C
• COP 3.3 (winter) – 3.5 - 4 (summer)

• Wärmepumpen: 2x 30MWth

ca. 9 MWel/WP

https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/heizen-man-energy-solutions-liefert-eine-waermepumpe-fuer-100-000-menschen-id67911596.html


Formen der Wassernutzung
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Wasserentnahme→Wärmeübertrager außerhalb des 
Gewässers
• Höhere Kosten

• Leistungsbau und Ein- & Ausleitbauwerke 
• Zusätzliche Stromkosten für Pumpen

• Bei niedrigem ΔT erhöht sich die zu fördernde 
Wassermenge erheblich

• Platzbedarf in Heizgebäude

Quelle: FRANK GmbH Quelle: UHRIG GmbH 

Rohrbündelwärmetauscher (überflutet)
Der Leistungsbereich liegt zwischen 150 und 6.000 kW

Bild: Smardt OPK - Wärmetauscher + Wärmeübertrager in Kälteanlagen

Wärmeübertrager im Gewässer

• Einfacher Einbau bei bestehenden Bebauungen
• Gute Wärmeübertragung
• Leichte Reinigung
• Hochwasserschutz→ Kombination mit bestehenden Bebauungen
• Einbaumöglichkeit in bestehenden Abwasserkanälen und Kühl- / 

Prozesswasserentnahmen bevor (Wieder-)Einleitung

https://www.opk.de/information/waermetauscher-in-der-kaeltetechnik/
https://www.opk.de/information/waermetauscher-in-der-kaeltetechnik/
https://www.opk.de/information/waermetauscher-in-der-kaeltetechnik/
https://www.opk.de/information/waermetauscher-in-der-kaeltetechnik/


Formen der Wassernutzung

Ohne Zwischenwärmekreis →Wasser/Wasser-WP

• Günstig WP-Technik
• Aufwendigere Wasservorreinigung

| 15

Zwischenwärmetauscher / Sekundärkreise

Mit Sekundärkreis → Sole/Wasser-WP
• Komplexer
• Kein direkter Kontakt Kältemittel/Gewässer
• Kosten
• Stromkosten für Pumpen
• Verlust von 2-4K ΔT an jedem WÜ
Medium Wasser
→ Einsatzgrenze von 10°C
→ Frostschutz am Wärmetauscher der 

Wärmepumpe



Einfluss von Temperatureinschränkung
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„Grüne Nah- und Fernwärme aus Fließgewässern. Untersuchung für die 80 
Großstädte in Deutschland“, Christian Seidel:

• Potential kann nur gehoben werden, falls 
das Gewässer weiter abgekühlt wird

• Andernfalls kommen fossile 
Spitzenlasterzeuger zum Einsatz

• Bei Sekundärkreis mit Wasser 
→ Einsatzgrenze von 10°C 

Gewässertemperatur
→ würde gesamte Heizperiode   

ausschließen



Bereitung der Aquathermie im Ordnungsrecht
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Ausgangslage:
• LAWA hat Empfehlungen zur thermischen Nutzung von Gewässern erarbeitet. 

Fokus lag ausschließlich auf ökologischen Rahmenbedingungen.
• Wirtschaftliche und energiewirtschaftliche Aspekte wurden nicht berücksichtigt.
• Das Papier sollte ursprünglich durch die Umweltministerkonferenz beschlossen 

werden.
Eingreifen des BWP
• Der BWP hat Kontakt zu allen 16 Umwelt- und Energieministerien sowie 

Ministerbüros aufgenommen.
• Veröffentlichung erfolgte stattdessen nur als Studie mit Empfehlungscharakter.
Weiteres Vorgehen
• Die Energieministerkonferenz hat die LAWA beauftragt, künftig auch 

energiewirtschaftliche Aspekte zu berücksichtigen.
• Der BWP wird an der entstehenden DWA-Arbeitsgruppe beteiligt.
• Ziel ist eine spätere DWA-Richtlinie mit ausgewogener Berücksichtigung von 

Ökologie und Wirtschaftlichkeit.
• Dadurch sollen Hemmnisse abgebaut und ein wirtschaftlicher Betrieb von 

Wärmepumpen mit der Wärmequelle „Gewässer“ ermöglicht werden.
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• Minimaltemperatur von 3°C 
→ im Winter nur geringe 
Temperaturspreizung möglich 

→Tgew bis 1,5°C

• Maximale Temperaturspreizung sollte höher 
als 5 K liegen
→ hier jahreszeitliche Unterschiede 
berücksichtigen → 10 K 

• Temperaturänderungsrate  < 1 K/h 
nicht anwendbar durch Steuerbefehle
des Netzbetreibers (Showstopper)

• Schwierige Definition “innerer und 
äußerer Durchmischungsbereich”

Schwierigkeiten bei Anwendung LAWA aus Sicht des BWP



Bereitung der Aquathermie im Ordnungsrecht

Organisation

• Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall

Anlass

• Fehlende technische und regulatorische Standards für Großwärmepumpen an Flüssen 
und Seen 

• Oberflächengewässer bieten hohe Potenziale für die Wärmeversorgung 
• Genehmigungsverfahren sind bislang uneinheitlich und komplex 

Ziel der Arbeitsgruppe

• Erarbeitung eines DWA-Merkblatts für Planung, Auslegung und Genehmigung 
• Vereinfachung und Vereinheitlichung der Genehmigungsverfahren 
• Beteiligung von Wissenschaft, Planern, Betreibern, Behörden, Kommunen und 

Verbänden 

Einordnung

• Das Merkblatt soll eine praxisnahe Gegenposition zu den rein ökologisch geprägten 
Empfehlungen der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser darstellen 

• Neben Umweltaspekten sollen auch technische Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Versorgungssicherheit berücksichtigt werden 

• Ziel ist ein ausgewogener Rahmen für die Nutzung von Oberflächengewässern mit 
Großwärmepumpen 

21

Gründung einer DWA-Arbeitsgruppe „Großwärmepumpen zur Nutzung von Wärme aus 
Oberflächengewässern“



Aquathermie Beispiel
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Übersicht der möglichen Entzugsleistung 

ሶ𝑉𝐸𝑛𝑡𝑛𝑎ℎ𝑚𝑒 ⋅ 𝜌𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 ⋅ cp,Wasser ⋅ Δ𝑇 = 𝑃𝑡ℎ

𝑃𝑡ℎ = Wärmeleistung in Watt (W)
ሶ𝑉𝐸𝑛𝑡𝑛𝑎ℎ = Volumenstrom in m³/s

𝜌𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 = Dichte von Wasser = 1000 kg/m³

cp,Wasser = spezifische Wärmekapazität von 

Wasser = 4180 J/(kg·K)

Δ𝑇 = Temperaturdifferenz in Kelvin (K)

geplanter Entnahmevolumenstrom V̇Entnahme 1,00 [m³/s]

Dichte von Wasser ρWasser 998 [kg/m³]
Wärmekapazität Cp 4,19 [J/gK] oder [kJ/kgK]

Temperaturabsenkung Δ𝑇 1 [K]
 thermische Leistung Pth 4.181,62                     [kW]

Theoretisches Thermisches Potential
bei 1000 Betriebsstunden Qth,theo,1000= 4.181,62                     [MWh] entspricht 426.696          Liter Heizöl

bei 2000 Betriebsstunden Qth,theo,2000= 8.363,24                     [MWh] entspricht 853.392          Liter Heizöl

bei 5000 Betriebsstunden Qth,theo,5000= 20.908,10                   [MWh] entspricht 2.133.480      Liter Heizöl

bei 8760 Betriebsstunden Qth,theo,8760= 36.630,99                   [MWh] entspricht 3.737.856      Liter Heizöl

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wa
dendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-
152524.jpg

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wadendorf_M%C3%BChle-20160301-RM-152524.jpg


Aquathermie Beispiel
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Schon kleine Flüsse haben erhebliches Potential

ሶ𝑉𝐸𝑛𝑡𝑛𝑎ℎ𝑚𝑒 ⋅ 𝜌𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 ⋅ cp,Wasser ⋅ Δ𝑇 = 𝑃𝑡ℎ

Einschränkungen durch ökologische Gewässernutzung
Mindestniedrigwasserabfluss des Gewässers MNQhistorisch 1,00 [m³/s] <--- Wert der Behörde oder aus dem zukünfitgen Auqathermieviewer

Maximaler Entnahmevolumenstrom V̇max 10% [%] <--- Wert der Behörde (Aktuelle LAWA)

Maximaler Entnahmevolumenstrom V̇max,erlaubt 0,100 [m³/s] <--- Entnahemvolumen aus der Tabelle unten

Maximaler Entnahmevolumenstrom V̇max,erlaubt 100 [l/s] <--- Entnahemvolumen aus der Tabelle unten

Maximale Temperaturabsenkung ΔT max 1 [K] <--- Wert der Behörde

 Maximale thermische Leistung Pth,max 418,16                         [kW] <-- Maximal mögliche thermische Entzugsleistung

 Maximale thermische Leistung Pth,max 0,42                              [MW] <-- Maximal mögliche thermische Entzugsleistung

Reales Thermisches Potential
bei 1000 Betriebsstunden Qth,real,1000= 418,16                         [MWh] entspricht 42.670            Liter Heizöl

bei 2000 Betriebsstunden Qth,real,2000= 836,32                         [MWh] entspricht 85.339            Liter Heizöl

bei 5000 Betriebsstunden Qth,real,5000= 2.090,81                     [MWh] entspricht 213.348          Liter Heizöl

bei 8760 Betriebsstunden Qth,real,8760= 3.663,10                     [MWh] entspricht 373.786          Liter Heizöl



Aquathermie Beispiel
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Übersicht bei hohen Δ𝑇 an der WP

 5 10 15 20 40 60 80 100 150 200 250 300 350 400 450 500 600 700 800 900 1000
0,1 K 2           4           6           8           17         25         33         42         63         84         105       125       146       167       188       209       251       293       335       376       418       
0,2 K 4           8           13         17         33         50         67         84         125       167       209       251       293       335       376       418       502       585       669       753       836       
0,3 K 6           13         19         25         50         75         100       125       188       251       314       376       439       502       565       627       753       878       1.004   1.129   1.254   
0,4 K 8           17         25         33         67         100       134       167       251       335       418       502       585       669       753       836       1.004   1.171   1.338   1.505   1.673   
0,5 K 10         21         31         42         84         125       167       209       314       418       523       627       732       836       941       1.045   1.254   1.464   1.673   1.882   2.091   
1,0 K 21         42         63         84         167       251       335       418       627       836       1.045   1.254   1.464   1.673   1.882   2.091   2.509   2.927   3.345   3.763   4.182   
1,5 K 31         63         94         125       251       376       502       627       941       1.254   1.568   1.882   2.195   2.509   2.823   3.136   3.763   4.391   5.018   5.645   6.272   
2,0 K 42         84         125       167       335       502       669       836       1.254   1.673   2.091   2.509   2.927   3.345   3.763   4.182   5.018   5.854   6.691   7.527   8.363   
2,5 K 52         105       157       209       418       627       836       1.045   1.568   2.091   2.614   3.136   3.659   4.182   4.704   5.227   6.272   7.318   8.363   9.409   10.454 
3,0 K 63         125       188       251       502       753       1.004   1.254   1.882   2.509   3.136   3.763   4.391   5.018   5.645   6.272   7.527   8.781   10.036 11.290 12.545 
3,5 K 73         146       220       293       585       878       1.171   1.464   2.195   2.927   3.659   4.391   5.122   5.854   6.586   7.318   8.781   10.245 11.709 13.172 14.636 
4,0 K 84         167       251       335       669       1.004   1.338   1.673   2.509   3.345   4.182   5.018   5.854   6.691   7.527   8.363   10.036 11.709 13.381 15.054 16.726 
4,5 K 94         188       282       376       753       1.129   1.505   1.882   2.823   3.763   4.704   5.645   6.586   7.527   8.468   9.409   11.290 13.172 15.054 16.936 18.817 
5,0 K 105       209       314       418       836       1.254   1.673   2.091   3.136   4.182   5.227   6.272   7.318   8.363   9.409   10.454 12.545 14.636 16.726 18.817 20.908 
6,0 K 125       251       376       502       1.004   1.505   2.007   2.509   3.763   5.018   6.272   7.527   8.781   10.036 11.290 12.545 15.054 17.563 20.072 22.581 25.090 
7,0 K 146       293       439       585       1.171   1.756   2.342   2.927   4.391   5.854   7.318   8.781   10.245 11.709 13.172 14.636 17.563 20.490 23.417 26.344 29.271 
8,0 K 167       335       502       669       1.338   2.007   2.676   3.345   5.018   6.691   8.363   10.036 11.709 13.381 15.054 16.726 20.072 23.417 26.762 30.108 33.453 
9,0 K 188       376       565       753       1.505   2.258   3.011   3.763   5.645   7.527   9.409   11.290 13.172 15.054 16.936 18.817 22.581 26.344 30.108 33.871 37.635 

10,0 K 209       418       627       836       1.673   2.509   3.345   4.182   6.272   8.363   10.454 12.545 14.636 16.726 18.817 20.908 25.090 29.271 33.453 37.635 41.816 
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Entnahmevolumen V̇Entnahme in l/S

ሶ𝑉𝐸𝑛𝑡𝑛𝑎ℎ𝑚𝑒 ⋅ 𝜌𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 ⋅ cp,Wasser ⋅ Δ𝑇 = 𝑃𝑡ℎ

𝑃𝑡ℎ = Wärmeleistung in Watt (W)
ሶ𝑉𝐸𝑛𝑡𝑛𝑎ℎ = Volumenstrom in m³/s

𝜌𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 = Dichte von Wasser = 1000 kg/m³

cp,Wasser = spezifische Wärmekapazität von 

Wasser = 4180 J/(kg·K)

Δ𝑇 = Temperaturdifferenz in Kelvin (K)

Ergebnisse in kW Entzugsleistung



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Felix Uthoff

Referent Technik und Normung
uthoff@waermepumpe.de 

mailto:uthoff@waermepumpe.de
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  Stand


    4 kW  1 kW = 4 , 0


  𝐂 𝐎 𝐏 =    Q . WP  Pel > 1


    17 . 488   kWh / a   th  5 . 011   kWh / a   el = 3 , 49


  𝐉 𝐀 𝐙   =   kWh / a   W ä rme  kWh / a   Strom


  3   kWth


  +


  1   kW


  =


  4   kWth
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